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Sprüchen haben ewiglich, fest, s tä t und u n v e r b r ü c h l i c h zu halten, 
was wir d a r ü b e r auch immer aussprechen w ü r d e n , haben wi r die 
beiden ehegenannten Parteien mit ihrem Wissen und Wi l l en lieb­
l ich und tugendlich so miteinander ü b e r e i n g e b r a c h t , dass unser 
ehegenannter gnäd iger H e r r Bischof , alle seine Nachfolger , sowie 
das Gotteshaus zu Chur , das ehegedaohte Vizedominat im Domleschg 
mit allen seinen Rechten, Nutzungen, Gewohnheiten und Z u b e h ö r -
den, ruhig und u n b e k ü m m e r t innehaben, geniessen, besetzen, ent­
setzen und verleihen sollen, so wie es von Al ters herkommt und 
füg l ich ist. Es sollen weder der ehegenannte U l r i c h B r u n , Fre iher r 
zu R ä z ü n s , noch seine Erben , noch irgend jemand sonst, ihret­
wegen den ehegenannten e h r w ü r d i g e n H e r r n Bischof Har tmann , 
seine Nachfolger oder das Gotteshaus zu Chur darob b e k ü m m e r n , 
s ä u m e n , beirren und an diesem Vizedominat und an seinen Zube-
h ö r d e n einen Anspruch oder ein Recht haben, welches etwa dem 
ehegenannten Bischof Har tmann, seinen Nachfolgern und dem 
Gotteshause zu Chur hinsichtl ich des ehegenannten Vizedominates 
Schaden oder Gebresten bringen k ö n n t e . Das sprechen wir ein-
hell igl ich aus mit Urkunde dieses Br iefes . Zur Beurkundung und 
zur ganzen und s t ä t en Sicherheit und Wahrheit haben wir , der 
ehegenannte Graf Johann von Werdenberg, H e r r zu Sargans, als 
gemeinsamer Obmann des Schiedsgerichtes, und wir die vorge­
schriebenen Schiedsleute Graf He in r i ch von Werdenberg-Sargans, 
H e r r zu V a d u z , Ha in tz Stöckl i , B ü r g e r zu F e l d k i r c h , Chris toph 
Mayer und Hans Venr , unsere eigenen Siegel an diesen Br i e f ge­
häng t , der gegeben ist zu Sargans, 1392 Jahre nach Chr is t i Geburt , 
am Tage des heiligen Bischofs Nikolaus . 

O r i g i n a l im B i s c h ö f l i c h e n Archiv Chur. Perg. 33 X 23 cm. Gotische 
Kursive. Vorlinierung nicht ersichtlich. Erste Zeile und S e i t e n b e r ä n d e r u n g durch 
grobe Gravierung vormarkiert. Unten ca. 4 cm breite Plica, w,oran an Pergament­
streifen die f ü n f Siegel hangen. 1. « f S'. C O M I T I S . IOHIS. D. W ' D E B G . E T . 
S A G A S » ( K ü r z u n g s s t r i c h e ü b e r H in IOHIS, D und W , und einst wohl auch 
ü b e r B G und A G ) . Im gemusterten Felde das rechts gekehrte volle Wappen: 
Helm mit Helmdecke, d a r ü b e r Inful; der dreieckige Wappenschild mit Mont-
forter Fahne ragt in die Umschrift hinein. Rund, 3,5 cm. 2. Siegel des Heinrich 
v. Werdenberg-Vaduz, « f S\ H A I N R I C I . . . G A S » . In dem von Zweigen gezierten 
4-Pa88iegelfeld 3eckiger Wappenschild mit Montforterfahne, d a r ü b e r He lm m. Zier 
(Inful). Rund, 3,7 cm, etwas b e s c h ä d i g t . 3. « t S'. H . . RICI . D C I . S T O E C H L I » . 
In gegittertem Felde dreieckiger Wappenschild mit Steinbockshorn. Rund, 
2,6 cm, etwas b e s c h ä d i g t . 4. « f S\ C H R I S T O F F O R I . DCI . M A I G ' . D E . A L T -


